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I 0044/2015 (VWD) 

Interpellation Thomas Studer (CVP, Selzach): Neophytenbekämpfung - bringen uns 

die eingeleiteten Massnahmen weiter? (18.03.2015)  

 

Seit Jahren bekämpfen die Land- und Forstwirtschaft, die Mitarbeiter von Gemeindewerk-

höfen und die Kantonalen Kreisbauämter die Ausbreitung der invasiven Neophyten. Vor al-

lem im Grenzbereich zwischen Feld, Wald und Siedlungen und entlang von Strassen ist die 

Ausbreitung von exotischen Pflanzen ein zunehmendes Problem.  

Seit dem 1. Oktober 2008 ist die revidierte Verordnung über den Umgang mit Organismen in 

der Umwelt (Freisetzungsverordnung, FrSV, SR 814.911) in Kraft. In der Verordnung wird der 

Import und der Verkauf von gebietsfremden Arten verboten, welche die einheimische Tier- 

und Pflanzenwelt gefährden können. 

Obwohl der Umgang von exotischen Pflanzen in der Freisetzungsverordnung klar geregelt ist, 

nimmt die Ausbreitung von fremdländischen Pflanzen unaufhaltsam weiter zu. Vor allem der 

Immergrüne Kirschlorbeer und der Sommerflieder sind Pflanzenarten, die mit zunehmendem 

Siedlungsbau als Abgrenzung zwischen den Grundstücken häufig weiterverwendet werden, 

obwohl der Kanton in seiner Broschüre „Exoten im Garten – Was tun“ empfiehlt, auf die 

Pflanzung dieser Arten zu verzichten. Es scheint, dass die Bekämpfung der invasiven Neophy-

ten mit der Ausbreitung nicht Schritt halten kann. Die heutigen Präventionsmassnahmen rei-

chen definitiv nicht aus. 

Ich ersuche die Regierung folgende Fragen zu beantworten: 

1. Welche Massnahmen hat der Kanton seit Inkrafttreten der FrSV unternommen? 

2. Wie wertet er den Erfolg dieser Massnahmen? 

3. Welche finanziellen Mittel hat der Kanton seit Inkrafttreten der Revidierten FrSV aufge-

wendet? 

4. Welche Bekämpfungsmassnahmen gedenkt der Kanton bezüglich den Arten, die in der 

Broschüre „Exoten im Garten – Was tun“ erwähnt sind, zu unternehmen? 

a. Exotische Pflanzen, die laut FrSV nicht mehr gehandelt und angepflanzt werden dür-

fen? 

b. Pflanzen, wo nur empfohlen wird, auf eine Anpflanzung zu verzichten? 

 

Begründung 18.03.2015: Im Vorstosstext enthalten. 
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